
 
 

 

Sachstandsmitteilung Nr.: 059/2023 Datum: 01.03.2023 

Beratungsart: ☒ öffentlich ☐ nicht öffentlich 

 

Beratungsfolge 

Nr. Stadtvertretung / Fachausschuss  Sitzungstag 

1 X Ausschuss für Jugend, Sport und Soziales Info 

2 X Ausschuss für Schule, Kultur, Paten- und Partnerschaften Info 

3  Ausschuss für Umwelt, Verkehr, öff. Sicherheit u. Kleingartenwesen  

4  Ausschuss für Bauwesen  

5  Ausschuss für Stadtentwicklung, Wirtschaft und Finanzen  

6  Hauptausschuss  

7 X Stadtvertretung Info 

 
 

 nachrichtlich: Junger Rat 

 
 

Schluss- und Mitzeichnungen 

gez. Th. Haß gez. Hansen gez. i.V. Kemper gez. Kemper 

Bürgermeister Büroleiterin Amtsleitung Sachbearbeitung 

 
1. TOP: 

 

Astrid-Lindgren-Schule 

hier: Vorstellung der möglichen Varianten durch den Architekten Mumm 

 

 

 

 

 

2. Sachstand: 
 
Im Nachgang zum TOP 4 der gemeinsamen Sitzung der Ausschüsse Schule, Kultur, Paten- und 
Partnerschaften und Jugend, Sport und Soziales vom 28.02.2023 erhalten Sie als Anlage die 
Präsentation des Architekten Mumm zur Ihrer Kenntnis. 

 
 

 
 

- Ende der Sachstandsmitteilung - 
 



Gebäudeplanung und Bauüberwachung 
Generalplanung
Energiekonzepte
Projektentwicklung
Wert- und Schadensgutachten
Gebäudemanagement



Fragestellung Astrid-Lindgren Grundschule OGTS/ KITA 9 Gruppen
Folgende Fragestellungen/Planungsansätze waren zu untersuchen

• Neubau KITA auf dem Nachbargrundstück/ Sanierung und Umbau  A-L-S,
Mensa und Betreungsräume in Verbindung mit OGTS.

• Umbau A-L-S zur KITA/Neubau 3-zügige Grundschule auf dem Nachbargrundstück
einschl. Mensa.

• Abbruch A-L-S, Neubau KITA auf Schulgrundstück /Neubau 3-zügige Grundschule auf 
Nachbargrundstück einschl. Mensa.

• Stellungnahme zur Sporthalle – Dringlichkeit Sanierung



Neues Grundstück Dorfstraße
Größe ca. 15.560 m² einschl. Naturschutz

Wasserleitung

Landschaftsschutz



Vorbereitung des Nachbargrundstücks auf Baumaßnahmen

• Planungsrecht – B-Plan

• Freimachen

• Anbindung Verkehr

• Stellplätze

• Aufschüttung

• Erschließung

• Gründung

• Waldschutzstreifen



Grundlagen Schulbau Grundschule

• 3-zügig

• Schülerzahl angenommen 300

• Einführung OGTS, notwendige Mensa

• Raumprogramm nach aktuellen pädagogischen und 

didaktischen Gesichtspunkten

• Erhöhung der Anzahl der Stellplatzanzahl

• Berücksichtigung OGTS in Verbindung mit 

Hallenzeiten Sporthallen



Freifläche 17-20 m²/Schüler/In = ca. 5.550 m²

Bestand A-L-S ca. 3.800 m² 



Grundlagen KITA

• 9 Gruppen

6 Elementargruppen , davon eine Naturgruppe

3 Krippengruppen

• Anzahl Kinder/ 5x22+1x16+3x10=146 Kinder incl.

Waldgruppe

• Außengelände  Idealwert 146 x 20 m2= ca. 2.900 m²

• Raumprogramm nach Vorgaben 

• Erhöhung der Anzahl der Parkplätze

• Berücksichtigung OGTS in Verbindung mit 

Hallenzeiten Sporthallen





Variante A Neubau KITA auf dem 

Nachbargrundstück/ Sanierung und Erweiterung 

Grundschule einschl. Neubau Mensa + 2 Räume 

für Schularbeitenbetreuung OTGS.

Grundlage Raumprogramm einschl. OGTS



Übersichtsplan











Ermittlung Grobkosten KG 300- 700

KITA 9 Gruppen Neubau  auf Nachbargrundstück





Ermittlung Grobkosten KG 300- 700 

Sanierung und Erweiterung 

Astrid-Lindgren-Schule

Neubau Mensa

ohne Sanierung Sporthalle/Umkleiden





Ermittlung Grobkosten KG 300- 700 

Sanierung und Erweiterung 

Astrid-Lindgren-Schule

Neubau Mensa

mit Sanierung Sporthalle/Umkleiden





Variante B Neubau Grundschule auf dem 

Nachbargrundstück / KITA in Astrid-Lindgren-

Schule.

Grundlage Raumprogramm Grundschule 

einschl. OGTS + Mensa.









Variante C  

Abbruch komplette Schule A-L-S, Freimachen des Grundstücks + Neubau KITA, 

sonstige Nutzungen?

Grundstücksfläche: ca. 14.500 m²

Bebaute Fläche: 2.800 m²

Volumen Gebäude: ca. 25.000 m³

Abbruch komplett: 25.000 m³ x 70 €/M³ ca.1.75 Mio. €

Freimachen und Vorbereten einschl. Asphalt Schulhof: 14.500 m² x 65 €/m2= ca. 

950.000 €

Kita neu: siehe Neubau ca. 7.7 Mio. €

Restl. Flächen Vermarktung Wohnbau?



DG – Jugendhaus jetzt Mensa



Zu beachtende Aspekte zu Variante A für KITA

• Freie Grundsrissgestaltung gemäß Anforderungen aus 

Raumprogramm, Brandschutz, Sicherheitsanforderungen 

und sonstiger technischer Anforderungen KITA.

• Gebäudetechnik und Energieeffizienz auf Stand der Technik.

• Planung und Erstellung Neubau mit kalkulierbarem Risiko

• Belastung der nachbarlichen Wohnbebauung geringer als bei 

Schulbau.

• Einbindung des Verkehrs, gerade aus bringenden und 

holenden Eltern läßt sich hier aufgrund der Platzverhältnisse 

einfacher realisieren.

Aspekte Variante A – Sanierung und Erweiterung Schule

• Nutzung des Bestandes zur Umsetzung mit für den Schulbau 

vorhandenen Grundstrukturen, dadurch Nutzung 

vorhandener „grauer Energie“ – Nachhaltigkeit. Umsetzung 

aktueller Raumprogramme für die Schule als Lernort 

aufgrund Bestand möglich.



• vorhandene konstruktive Strukturen sollten weitestgehend übernommen 

werden.

• Hoher Aufwand für Sanierung insbesondere der technische Anlagen und 

öffentlich-rechtlichen Anforderungen (Brandschutz, Barrierefreiheit, 

Unfallschutz).

• Risiko bei Umsetzung muß berücksichtigt/bewertet werden –

Schadstoffe, Statik, Konstruktion etc. 

• Notwendige Erweiterungen der Gebäudefläche, insbesondere im 

Zusammenhang mit der barrierefreien Erschließung.

• Reserveflächen im Anschluß an das alte Schulgebäude, evtl. auch im 

alten Schulgebäude.

• Mensafläche mit Räumen für die OGTS wäre auf dem Gelände neu zu 

erstellen.



Aspekte Variante B für KITA

• Grundsrissgestaltung schwierig durch vorhandene 

Schulbaustrukturen gemäß Anforderungen aus 

Raumprogramm, Brandschutz, Sicherheitsanforderungen 

und sonstiger technischer Anforderungen KITA.

• Nutzung über 4 Geschosse für Betrieb KITA nicht günstig. 

• Hoher Sanierungsaufwand zur Herstellung des technischen 

Standards- und der öffentlich-rechtlichen Anforderungen.

• Risiko bei Umsetzung muß berücksichtigt/bewertet werden –

Schadstoffe, Statik, Konstruktion etc. 

• Es verbleiben nicht unerhebliche Restflächen ca. 1.300 m² 

im Schulgebäude, da die KITA nur in etwa einen 

Flächenbedarf von 1.900 m² BGF benötigt.

• Verkehrliche Situation für Hol- und Bringverkehr ist durch 

Lage Grundstück/Erschließung schwer zufriedenstellend zu 

lösen.



• Belastung der nachbarlichen Wohnbebauung höher als 

bei Neubau KITA durch mehr Volumen des Baukörpers, 

Anzahl der Schüler/Innen etc.

• Integration Mensa in das Schulgebäude (nicht extern 

notwendig)

• Gebäudetechnik und Energieeffzienz auf Stand der 

Technik.

Aspekte  Variante  B – Neubau Schule auf dem 

Nachbargrundstück

• Freie Grundsrissgestaltung gemäß Anforderungen aus 

Raumprogramm, Brandschutz, Sicherheitsanforderungen 

und sonstiger technischer Anforderungen Schulbau.

• Planung und Erstellung Neubau mit kalkulierbarem Risiko



Aspekte Variante C

• für KITA Neubau gilt Variante A

• Abbruch Bestand vernichtet „graue Energie“ nebst Energieaufwand 

für die Beseitigung der gesamten Anlage mit hohem wirtschaftlichem

Aufwand.

• Es muß eine Nutzung der verbleibenden Fläche geben,

beispielsweise Wohnungsbau? 



Hinweise auf Risiken 

• Der Kostenrahmen ist auf den Kostenstand 02/23 berechnet

Die Preise werden sich bis zur Umsetzung ändern, 

voraussichtlich erhöhen. In welchem Maß ist aufgrund des nicht 

bekannten Zeitraums und der Kostenentwicklung nicht 

einschätzbar. 

• Innerhalb der bis zur Umsetzung vergehenden Zeit kann  es zu 

Änderungen im Bereich der Technischen Bestimmungen und 

öffentlich- rechtlichen Anforderungen kommen, die zu nicht 

vorhersehbaren Kostenänderungen führen. Hier ist besonders 

der Bereich der Energieeffizienz zu berücksichtigen. 

• Schadstoffbelastungen können im Bestandsgebäude und den 

Außenanlagen vorhanden sein. Ein Schadstoffkataster wurde 

n.n. angefertigt, ist aber im Zuge der Planung der Projekte für 

den Bereich Bestand zu empfehlen.

• Das Gründungsrisiko kann erst abschließend nach Vorliegen 

eines Baugrundgutachtens beurteilt werden. Dies sollte im 

Zuge der konkreteren Planung angefertigt werden. 

Die genannten Risiken sollten innerhalb der Beurteilung der  

weiteren Planungen bewertet.



Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit


